
BUNDESMINISTERIUM 11-313 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
FÜR 

A USW ÄRTIGE ANGELEGENHEITEN des Natlonalr~~~~.VJ.a)?es~3g.eb~~J~I~dC; 983 
DVR: 000006O 

Zlo 306.01.02/8-VI01/83 

Schriftliche Anfrage der Abge
ordneten zum Nationalrat Helga 
WIESER und Geno an den Bundes
minister für Auswärtige Ange
legenheiten betreffend Kosten 
der im Sekretariat des Bundes
ministers für Auswärtige Ange
legenheiten beschäftigten Be
diensteten (Nr. 76/J-NR/83) 

Blgn. 

An den 

81 tAra 

1983 .. OS" 2 6 
zu % JJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Helga WIESER und Gen. ha

ben am 50 Juli 1983 unter der Nr. 76/J an mich eine schriftliche 

Anfrage betreffend Kosten der in dem Sekretariat des Bundesmini

sters für Auswärtige Angelegenheiten beschäftigten Bediensteten ge

richtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

1. Wieviele Bedienstete sind in Ihrem Sekretariat beschäftigt und 

wie werden sie eingestuft? 

20 Mit welchen Personen bestehen derzeit in Ihrem Ressort Sonder

verträge, Arbeitsleihverträge, Konsulentenverträge oder sonsti

ge aussergewöhnliche arbeitsrechtliche Verträge? 

3. Wie hoch ist das vertraglich vereinbarte monatliche bzw o jährli

che Entgelt dieser Personen und welche Leistungsverpflichtungen 

stehen dem gegenüber? 

4. Wie begründen Sie den Umstand, dass in den genannten Fällen kein 

normales Dienstverhältnis besteht bzw o für diese Tätigkeit nicht 

Beamte oder Bedienstete mit einem normalen Dienstvertrag heran

gezogen werden? 

50 Haben die oben genannten Personen befristete oder unbefristete 

Verträge? 
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60 Wenn es sich um befristete Verträge handelt, bis wann sind sie 

befristet? 

7. Sind Sie bereit, dem An~agffiteller Vertragskopien zur Verfügung 

zu stellen? 

8. Wieviele Dienstwagen gibt es in Ihrem Ressort und welche Dienst

wagen stehen Ihnen bzw Q Ihrem Staatssekretär zur Verfügung? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

In meinem Sekretariat (Kabinett) sind derzeit 15 Personen 

beschäftigt, davon 

2 Beamte der Verwendungsgruppe A, 

1 Beamter der Verwendungsgruope B, 

2 Beamte der Verwendungsgruppe P 3 (Chauffeure), 

1 Vertragsbediensteter der Entlohnungsgruppe a, 

4 Vertragsbedienstete der Entlohnungsgruppe c, 

3 Vertragsbedienstete der Entlohnungsgruope e 

sowie ein Vertragsbediensteter der Entlohnungsgruppe b mit Sonder

vertrag und eine Bedienstete, die in der Form eines Arbeitsleihver

trages von der Zentralsparkasse und Kommerzialbank Wien zur Verfü

gung gestellt wird. 

Hinsichtlich des Bestehens von Sanderverträgen darf ich auf 

die beigeschlossene Liste 1, hinsichtlich von Konsulenten-, Werks

und Arbeitsleihverträgen auf die Listen 2 und 3 verweisen. 

Ausserdem werden mit den Lehrbeauftragten an der Diplomati

schen Akademie Werkverträge jeweils für die Dauer eines Semesters 

abgeschlossen, die sich auf § 11(1) des Bundesgesetzes vom 70 März 

1979 über die Diplomatische Akademie (BGBloNre 135/79) gründeno 

Zu 3.: 

Hiezu verweise ich auf die Anfragebeantwortung des Herrn 

Bundeskanzlers vom 1. Februar 1982 zu Frage 2)der schriftlichen 

Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Ing. GASSNER und Gen. vom 

2. Dezember 1981 unter Nro 1534/J betreffend das Verbat der Ertei

lung von dem Datenschutz unterliegenden Auskünften. 
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Zu 4.: 

In vielen Fällen erscheint es wünschenswert, besondere Funk

tionen in der Zentrale oder an einer Auslandsvertretung mit Personen 

zu besetzen, die auf Grund einer bisherigen (nicht im öffentlichen 

Dienst zurückgelegten) Berufslaufbahn hiefür besonders qualifiziert 

erscheinen. Um diese berufliche Praxis, um derentwillen das Dienst

verhältnis abgeschlossen wird, bei der Berechnung des Bezuges als 

Vardienstzeit voll berücksichtigen zu können, bedarf es des Abschlus

ses von Sanderverträgen. 

Der Pressesekretär des Bundesministers wurde auf Grund sei

ner besonderen beruflichen Erfahrung, die bei den Bediensteten des 

Ressorts, mit denen ein normales Dienstverhältnis besteht, nicht 

vorhanden ist, seinerzeit von meinem Amtsvorgänger mit dieser Funk

tion betraut. 

Bei der Bediensteten, die mittels eines Arbeitsleihvertrages 

in meinem Sekretariat beschäftigt ist, handelt es sich um eine in 

Ausbildung und praktischer Erfahrung organisatorisch, rechtlich und 

wirtschaftlich hochqualifizierte Kraft, die demgemäss umfassend ein

setzbar ist und nun auf ein volles Jahrzehnt Arbeit in Ministerbüros 

zurückblicken kann, 

Der Abschluss von Sanderverträgen mit dem Küchenchef und der 

Köchin an der Diplomatischen Akademie war erforderlich, weil derar

tige Dienstverhältnisse dem öffentlichen Dienst grundsätzlich fremd 

sind und daher eine Anpassung an die in der Privatwirtschaft üblichen 

Vertragsverhältnisse gefunden werden mussteo Der Sandervertrag mit 

dem Portier der Diplomatischen Akademie weicht nur insofern von einem 

normalen Dienstvertrag ab, als vereinbart wurde, dass mit dem Über

stundenpauschale alle qualitativen und quantitativen Mehrleistungen 

abgegolten sind. 

Mit den Portieren an den Botschaften in Belgrad und Warschau, 

bei denen es sich um Beamte des Ruhestandes handelt, die für die Tä

tigkeit besonders qualifiziert erschienen, wurden Sanderverträge ab

geschlossen, um eine Einbeziehung des Ruhegenusses und eine Anrech

nung von 8undesdienstzeiten zu vermeiden und um eine Einstufung in 

das Entlohnungsschema I zu ermöglichen. 
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Zu 5.: 

Ich verweise auf die listen 1) und 2). 

Zu 6.: 

Ich verweise auf die listen 1) und 2). 

Zu ? 0 : 

~ch verweise hiezu auf die bereits unter Punkt 3) zitierte 

Anfragebeantwortung des Herrn Bundeskanzlers. 

Zu 8.: 

Ich verweise auf den 5ystemisierungsplan der Kraftfahrzeuge 

des Bundes fOr das Jahr 1983 (Anlage zum Bundesvoranschlag fOr das 

Jahr 1983). Mir steht ein Personenkraftwagen der Kategorie 111 zur 

VerfOgung. 

Der Bundesminister 
fOr Auswärtige Angelegenheiten: 

87/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 8

www.parlament.gv.at



Liste 1 

Stand August 1983 

S 0 n der ver t r ~ g e 

a) im Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten , 

Eugen FREUND. 

~reS5eBtt6ch§Bm Gen2ralkonsuletl 
lntormB~ionsoienst ~e~ York 

FÖRDÖS Alexander 

Portier an der Botschaft Warschau 

GREINERT Dr. Walter 

Preaserat in Washington 

HENNERBICHLER Dr. Ferdinand 

Presse8ttach~ in Landon 

KREMSNER Artur 

Kultur- und PrB8serat in Berlin 

lEWISKrista 

Presseattach~' am Informationsdfenst 
New V-ork 

LORENZ DDr. Wilhelm 

Kultur- und Presserat in Pr ag 

LUCIUS Dr ... Erwin 

Kultur- und Presserat in Ankara 

LUSTIG-LEIGNITZ Rainer 

Presserat in B~rn 

PACHER Ulf 

Presserat beim Generalkonsulat 
Los .i\ngeles 

PONTASCH Johann 

Portier an der Botschaft 8eIgrad 

SCHÜNGEL Otto 

Presse- und Kulturrat in MexicD 

befristet bis 31.12.1984 

unbefristet 

befristet bis 3001101983 

unbefristet 

befristet bis 310801985 

unbefristet 

unbefristet 

unbefristet 

unbefristet 

befristet bis 3101201984 

unbefristet 
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TAUFAR Barbars 

Presseattache in Tel Aviv 

WIESNER Robert 

Pressesekretär des Herrn Bundes-

unbefristet 

ministers unbefristet 

EPPICH Frsnz 

Bibliothek 

KARL Gustav 

Portier 

PFEIFFERMaria 

Köchin 

PIWALD Hermine 

Köchin 

SPIES Erwin 

KUc:henchef 

unbefristet 

unbefristet 

unblfristet 

unbefristet 

unbefristet 
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. Liste 2 

Konsulenten- bzw. Werkverträge 

Med_Rat Or. Nikolaus HAJNOCZI 

Be1:riebsarzt 

Oberkomm. NADER Dr. Helmut 

Bibliothekar, Erstellung einer 
Sachkartei an der Bibliothek 
dar Diplomatischen Akademie, 
20 Stunden/Monat 

Minister-ialrat 
PRASSER Dr. Rudalf 

Tätigkei~'als Mitglied der Budget
kommission des Europarates 

oGUniver91tätsp~ofesso.r 
SCHWIND-Dr. Fritz 

Tätigkeit al~ Präsident der 
Bsterreichischen Sektion der 
Internationalen Zivilstands
kommission 

o. Univeraitätaprofessor 
2EMANEK Dr. Karl 

KonsuLent für V61kerrechtsfragen 

em. Universi~ätsprofessor 
VEROSTA Dr o Stephan 

Konsulent" .. mt- VBlke-rrechtsfragen etc. 

Stand August 1983 

. unbefriste-:: 

unbefristet 

befristet bis 31.12.1983 

unbefristet 

unbefristet 

f.d.Zeit vom 1.10.80-30.9.83 
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Liste 3 

ARBEITSLEIHVERTRÄGE 

KAilEIN Dkfme Irene 

persönliche Referentin des 
Herrn Bundesministers, Beamter 
der Zentralsparkasse 

ROOKE Sames 

Sprachlehrer an der Diplomatischen 
Akademie, vom Verein für interna
tionalen Studentenaustausch zur 
Verfügung gestellt 

SCHIRM Christi an 

Sprachlehrer an der Diplomatischen 
Akademie, vom Verein für interna
tionalen Studentenaustausch zur 
Verfügung gestellt 

WOLFSZETTEL Felix 

Donaukommission Budapest 
Kapitän der DDSG, 
von dieser zur Verfügung 
gestellt (Kartograph) 

Stand August 1983 

unbefristet 

befristet bis 15.9.1984 

befristet bis 14.8G1984 

befristet bis 31~1201983 
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